
S t i e l  5-7 cm lang, 1-2 cm dick, hyalinweiß, nur wenig an der 
. *' Spitze bere i f t ,  befasert, hohl, m i t  langer, fester,  3-4 cm i n  den 

Boden eingesenkter Wurzel. 

B a s i d i e n  4-sporig, 28 X 12 pm. 

S p o r e n  dunkelbraun-schwarz, m i t  großem Keimporus, 12-14 X ?,5- 
B pm. 

P l e u r o z y s t i d e n  35 X 7 pm (L i teratur :  50-70 X 9-16 pm), f l a -  
schenförmig, Kopf abgerundet, Hals zyl indr isch. 

C h e i l o z  y  s t i d e n  ähnlich, aber k le iner ,  blasig-keul ig,  20-27 X 8- 
12 pm, m i t  langgezogenem Hals -32 pm lang ( L i t .  : 20-40 X 7-1 6 pm). 

Aufsammlung: MTB 4425/4 Göttinger Wald, südlicher Te i l :  Geismarer 
Forst, Wegrand. 24.09.1994, 10 Fr\<., FMP 856. Der Boden dor t  i s t  
sehr lehmig, humus- und auch dungreich, da ab und zu a l s  Reitweg 
mißbrauch t. 

Bemerkung: Psathyrel la lonqicauda i s t  am olivbraunen Hut, den 
brei ten, grauschwarzen Lamellen uiid vor allem am n i ch t  büscheli- 
gen Wachstum (vql .  P. caudata, Lge. 155 A) m i t  langwurzelndem S t i e l  
zu erkennen. 
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I 

I Z u s a m m e n f a s s u n g : Inclvcipulum ciliare wird vorgestellt, eine hiiufige, 
I aber oft abersehene blaitbewohnende M. 

S U m m a r y : Incrucipulum ciliare is represented, a frequent but often overlooked 
foliicolous species. 

I 
Ais 1985 die ~rbe i t  von BARALBKRIEGLSTEMER Ober "In Süddeutschland g a  
fundene Inoperculate Discomyzeten" innerhalb des Beiheftes 6 zur Zeitschrift f i r  

I Mykologie erschien, ergaben sich innerhalb der I~yaloscypltaceae, einer von 
NANNFELD'T (1932) aufgestellten Familie, einige einschneidende hderungen. 
Von der bis dahin außerst heterogenen Gattung Dasyscyplius S.F.Gray wurden mit 
Alboiricha, Bmmipila, Capilotriclia, Cistelli, Dasyscyphella, Incniclpulum, 
Prolferodisct~s und Trichopezizella eine Reihe von Gattungen abgetrennt. Ein wei- 
terer großerTeil wurde erneut mit dem Gattungsnamen Laclrrtum versehen, eine 
Folge der Zur(ickver1egung des "starting point" (siehe BRRhLBtKRIEGLSTEiNER, 
S.65). 
Inwieweit gerade innerhalb der behaarten inoperculaten Discomyzeten einc Vieblil 
von Namendnderungen (aus unterschiedlichen Granden) stattgefunden Iiat, zeigt 
ein begrenzter Ausschnitt aus der Synonymic der hier nfiher vorgestellten Art: 

Incrucipulum ciiiare (Schrad :Fr.) i?nral in i3araM Krgkt. 
= Dq.~cyphru ciliark (Schrad :Fr.) Sacc 
= Pezzza echinrrkita AuemaId 
= Ryalopez2za cilinris (Schrad :Fr.) Rehm 
= I~chnea ciliaris (Schrad :Fr.) GiU 
= Erinella ciliaris (Schrad :Fr.) Qukf 



CAufgrund ihrer Winzigkeit hEufig übersehen, wurde die Art auch erst 1985 erstmalig 
(zumindest in jongerer 7xit) für Westfalen gemeldet, konnte seitdem allerdings in 
fast allen MTB des westlichen MOnsterlandes nachgewiesen werden. 
Wenn die bei KRIEGLS'I'EMER (1993) abgebildete Karte eine sehr lflckige Verbrei- 
tung zeigt, liegt dies mit Siclierlieit weniger an einer Seltenheit dieser Art als an der 

. fehlenden Bereitschaft vieler Kartierer, sich mit Meinen Discomyzeten zu befassen. I 

Ansonsten wird I~~cntcfpulum ciliare, unter welchem Namen auch immer, in fast je- 
der umfassenden Pilzflora der letzten fast 200 Jahre aufgenihrt. Die Art fehlt weder 
bei FRIES (1 822) noch bei WCKEL (1869-70). lind BOUDIER (1907) listet sie 
ebenso auf wie REHM (1 887-96). SCHROETER (1 908), VELENOVSKY (1934) 
oder DENNIS (1949), um nur einige zu nennen. 
Von seiner Gesamtverbreitung her scheint dieser foliicole Discomyzet auf die n6rd- 
lichen gemilßigten Zonen beschrankt zu sein. So fehlt er bislang im australischen 
Raum (siehe SPOONER,1987,S.508f.), wird aber außerhalb von Europa bei SEA- 
VER (195 1) fiir Ohio (USA) aufgefiihrt. 

B e s c h r e i b u n g :  

Apothezien: meist gesellig auf der Blattoberflflche wachsend; zuerst kelchfinnig 
geschlossen, spßter mit k ausgebreitetem oder schwach gewolbtem weifllich- 
cremefarbenen I-Iymenium, 0 0,2-0,8 mni; 
Rand fast immer ein wenig liocligezogen und fein mit kunen Haaren besetzt; 
AuDcnseite rein weiß und ebenfalls behaart; 
mit kurzem zylindrischen Stiel; 0,l-0,5 mm lang. 

Haare: 80-140 X 4-5 pm (Flankenhaare deutlich kflrzer); k zylindrisch, 2.T. apikal 
leicht kopfig erweitert, 2.T. auch leicht verjüngt; meist an der Spitze mit Kristall- I 
scliopf (Calcium-Oxalat); fein kdrnig inkrustiert; mehrfach sepliert; mit bis zu i I 
lpm dicker I-Iaarwand. 

Asci: 60-80 X 6,5-8.5 pm (turgeszent); achtsporig; keulig-zylindrisch; Basis ohne I 
Haken; IKI rb (hemiamyloid)*. 

Paraphysen: z.T. leicht lanzettlich, sonst schmal zylindrisch, ca. 2-3 pm breit; 
gelegentlich die Asci überragend (bis zu 10 pm). 

Ascmporen: (16)-18-24(-27) X 2,5-3 pm; 18nglich-spindelig mit zwei deutlich lang- 
gezogenen Seiten, zur Mitte hin deutlich breiter, oll leicht gebogen; reif z.T. ein- 
fach septiert; mit mehreren großen Guttulen (meist 5 bis 6) in jeder Hdlfle. ' Ektaln Ercipuium: aus fast quadratischen Zellen bestehend. pflasterilhnlich, rT. 
auch leicht rechteckig, granuliert. 

Alle mikroskopisclien Ergebnisse basieren auf der Untersuchung von Frischpiken; 
als Medium wurde Leitungswasser benutzt. Dies anzumerken erscheint umso wich- 
tiger, als bei einem Literaturvergleich a u ~ l l t ,  daß die dort angegebenen Marie hau- 

* siehe BARAL (1987) 

IPULUM CILIAR 

Exc I PULUM- 
STRUKTUR 



fig deutlich unter den selbst festgestellten liegen. So gibt DENNIS (1949) als Grolle 
)fiir die Asci 50-60 X 6pm an. LUIiGVERI1EIJ (1973) 5 5 4 5  X 5 4 p m .  Bei den 
.- Ascosporen finden sich Angaben wie z.B. 18-20 x2-3pm (SCMROETER 1908). 

15-20 X 2,5-3pm (SEAVER 1951) oder 18-20 X 2.5-3pm (LUIJT-VERl-IEIJ 1973). 
Dies ist nur dadurch erklfirbar, daß in den wohl meisten Fallen mit totem Material 
gerabeitet wurde. 

.Neben einer deutlichen Schrumpfung fehlen dann auch (ohne eine entsprechende 
Vorbehandlung mit 2%igem KOI-I) typische Vitalmerkmale wie die Guttulen in den 
Sporen von Incruciprtlunt cilinre (siehe hierzu BARAL 1992). Daß dem so i s t  geht 
auch eindeutig aus den Sporenzeichnungen z.B. bei DENNIS (1949) oder LUIJT- 
VERHEU (1973) hervor. In der mir zur Vermgung stehenden Literatur sind lediglich 
bei LE GAL (1939) (und mit Abstrichen bei VELENOVSKY 1934 und BEYEK 
1992) Ascosporen abgebildet, die die Rir J.ciliare typischen Guttulenverhllltnisse 
zeigen. ' 

Enchc~ungreit: vor allem in den Monaten September und Oktober. Nach BA- 
RhLaKRIEGLSTETNER(l985) Juni bis Dezember, nach BEYER(1992) August 
bis November. 

Substrat: alle eigenen Funde wuchsen an Blattern von Quercus robur. Als weitere 
Substrate (jeweils foliicol) werden in der Literaiur genannt: Qrtercuspetraea, 
Castanea vesca. Fagus silvatfca sowie Castanea-Cupiilen bei BARALa 
KRIEGLS'CEMEII(1985), Quercuspetraea und Qu.rubra bei BEYER(1992). 
Quercuspubescerrs bei L6pn(1987). Die meisten lllteren Autoren geben eben- 
falls hauptsilchlich Bllltter verschiedener Eichen-Arten als Substrat an. 

Abschließend möchte ich meinen Freunden H.O.BARAL (Ttlbiigen) und E.LUD- 
M G  (Berlin) fiir wichtige Hinweise bzw. die Oberlassung schwer zuganglicher Li- 
teratur danken. 
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